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Staats Miniſter,

Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

e

Halliſche W
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courtker werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

CC r 0 u r 1 e r. Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite

Redakteur Dr. Schadeberg.

W 194. Halle, Sonnabend den 21. Auguſt I847.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Potsdam, 'd. 17. Auguſt. Seine Majeſtät der

König ſind von der Reiſe nach NeuStrelitz und Doberan
auf Schloß Sansſouci wieder eingetroffen.

Potsdam, d. 18. Auguſt. Jhre Koönigl. Hoheit die
verwittwete Frau Großherzogin von Mecklenburg-
Schwerin und deren Tochter, die Herzogin Louiſe
Hoheit, ſind geſtern von Doberan auf Schloß Sansſouci
eingetroffen und haben heute die Reiſe nach Marienbad
fortgeſetzt.

Berlin, d. 19. Aug. Se. Königl. Hoheit der Prinz
von Preußen iſt, von Doberan kommend, hierher zuruück-
gekehrt. Se. Hoheit der Herzog Guſtavvon Mecklen-
burg- Schwerin iſt, von Breslau kommend, nach Lud-
wigsluſt hier durchgereiſt. Se. Excellenz der Geheime

Graf zu Stolberg-Wernigerode,
und Se. Excellenz der General- Lieutenant und General-
Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, von Neumann, ſind
von Doberan hier angekom men.

Man wird ſich erinnern, daß bei der Berathung des
wir in der Drei-Stände-Kurie der Miniſter von

hile am 14. Juni den Ausſpruch gethan der Jude könne
an und fur ſich kein Vaterland haben, als das, worauf
ihn ſein Glaube hinweiſe. Zion ſei das Vaterland der
Juden. Dieſe Aeußerung erregte große Bewegung, und
es wurden mehrfache Proteſte Seitens der Juden laut.
Hier in Berlin proteſtirte Herr D. A. Benda durch die Zei-
tungen. Damit begnuügte er ſich jedoch nicht, ſondern
wandte ſich mit einer Beſchwerde unmittelbar an des Kö-
nigs Majeſtät und führte darin aus, daß die den Juden
verliehenen und verbürgten Rechte ihnen nicht entzogen wer
den können und er daher um eine Allerhöchſte Declaration
bitte, worin die ſtaatsburgerlichen Rechte der Juden neuer-

unterm 22. Juni eingereicht.
dings förmlich anerkannt werden. Dieſe Bittſchrift wurde

Am 11. d. M. erhielt Hr.
Benda folgendes Cabinetsſchreiben: „Jch will zwar nicht

an der Aufrichtigkeit der in Beziehung auf Anerkennung
der ſtaatsburgerlichen Rechte Meiner judiſchen Unterthanen

in Jhrer Vorſtellung vom 22. Juni d. F. vorgetragenen
Beſorgniſſe zweifeln, indeſſen ſind dieſelben völlig grundlos,
indem ſie ſich auf eine offenbar unrichtige Auffaſſung der
Verhandlungen des Vereinigten Landtages ſtützen. Jhre
vollſtändige Beſeitigung finden dieſe Beſorgniſſe in dem uber
die Verhältniſſe der Juden inzwiſchen ergangenen Geſetze,
auf welches Jch Sie deßhalb verweiſe. Sansſouci, den
10. Auguſt 1847. Friedrich Wilhelm. (Koln. Ztg.)

Jn Bezug auf die Conferenz, welche der Deutſchen
Ztg.“ zufolge zur Berathung uüber ein gemeinſchaftliches
Wechſelrecht gehalten werden ſoll, erfährt man, daß die-
ſelbe allerdings am 20. October ſtattfinden ſollte, aber wie
der hinausgeſchoben worden iſt, weil einer der ſuddeut-
ſchen Zollvereinsſtaaten noch nicht zu einem beſtimmten Ent
ſchluß hat gelangen können, indem dort die Geſetzgebung
ſich mit der Sache noch nicht gehoörig beſchaftigt hat, wäh-
rend Geſetzentwurfe in Preußen, Sachſen und Wurtemberg
vorliegen. Von Seiten des letzteren Staates, wo eine voll-
ſtändige Handelsgeſetzgebung vorbereitet iſt, war fruher ſo
gar eine Verſtändigung über gemeinſame Grundſatze in Be
zug auf das geſammte Handelsrecht angeregt worden.
Noch weitlaääuftiger ſcheint es mit einer Bundespreßgeſetz-
gebung anzuſehen, nicht ſowohl weil Einwendungen gegen
einzelne allzuſcharfe Beſtimmungen des preußiſchen durch
die Biedermann'ſche Schrift bekannt gemachten Entwurfs
erhoben worden ſind als weil Oeſterreich, welches ſich
das Referat am Bundestage vorbehalten hatte, mancherlei
Bedenklichkeiten bei der Sache findet. Uebrigens werden
namentlich die Regierungen von Wurtemberg und Baden,
wo die Sache eine Verfaſſungs- Angelegenheit iſt, durch die
Kammern zu einer Entſcheidung hingedrängt, und auch
Preußen kann, dem vertrauensvollen und taktvollen Be-
nehmen des Landtags und den gegebenen Erklaärungen ge-
genüber, ſie nicht wohl auf ſich beruhen laſſen.

Berlin, d. 17. Auzuſt. Die heutige Verhandlung
des Polenproceſſes, welcher ungefähr 100 Angeklagte
beiwohnten, begann mit der Vernehmung des Angeklagten
Stanislaus v. Bajerski. Derſelbe iſt 27 Jahre alt, hat
in Freiburg, Paris und Berlin politiſche Oekonomie und



Literatur ſtudirt und iſt ſeit Johannis 1845 Pachter des
Gutes Samſieczno. Verdachtig der Theilnahme an der
Verſchwoörung machte ihn zunächſt ſein häufiger Verkehr
mit Nepomucen v. Sadowski. Der Bruder deſſelben, Sta
nislaus v. Sadowski, bezeichnete auf der Verſammlung zu
Srebna-Gora den Angeklagten als einen der Anfuührer bei
dem Unternehmen auf Bromberg und kam bald nach dieſer
Verſammlung zu demſelben, um ihn zur Uebernahme des
betreffenden Commandos zu bewegen. Ferner hatte der
Angeklagte eine ungewöhnlich große Menge von Schießbe-
darf gekauft, namentlich gegen 150 Pfd. Blei, mehrere
1000 Zundhutchen und mehrere Pfund Pulver. Auch fing
er ſeit Johannis 1845 an, viel nach dem Ziele zu ſchießen.
Jn der Vorunterſuchung behauptete er, das Blei ſollte zu
einer Dreſchmaſchine verwendet werden. Dieſe Maſchine
war aber bereits fertig, ohne daß Blei zu derſelben ver-
wendet worden wäre. Dem Landrath Riedel, der ihn zur
Ausſage der Wahrheit ermahnte, ſagte er: Wenn ich das
zugebe, ſo muß ich zehn Jahre ſitzen. Bei ſeiner heutigen
Vernehmung bemerkte der Angeklagte: mit Nepomucen
v. Sadowski habe er fruher häufigen Umgang gehabt. Daß
er in Srebna-Gora zum Offizier vorgeſchlagen worden ſei
ihm unbekannt. Die Schießvorrathe ſeien nicht außerge-
woöhnlich bedeutend; er verbrauche ſo viel in einem Win-
ter; daß ein Theil des Bleies zu einer Dreſchmaſchine be
ſtimmt geweſen, habe er nicht angegeben. Er habe daſſelbe
zu einer Schrotmuhle verwenden wollen, dieſe ſei aber aus
Mangel an Platz nicht aufgeſtellt worden. Daß er zu dem
Landrath Riedel geäußert: Wenn ich das zugebe, ſo muß
ich zehn Jahre ſitzen, habe ſich auf eine Aufforderung deſ-
ſelben bezogen: er müſſe Alles ausſagen, was er gegen
Sadowski wiſſe. Der Jnquirent habe ihm ſchon fruüher
geſagt, daß auch bloße Mitwiſſer ſchon mit zehn Jahren
Feſtung beſtraft werden könnten. Der Landrath Riedel als
Zeuge vorgerufen erklärt: er habe den Angeklagten aufge-
fordert, zu ſagen was er wiſſe, und habe demſelben auch
bemerklich gemacht, daß bloße Mitwiſſer ſchon mit zehn
Jahren Feſtung beſtraft werden konnten. Bei der Haus-
ſuchung habe er etwa 350 Kugeln gefunden. Zwei andere
Zeugen beſtätigen den Fund der Kugeln ſowie die häufigen
Beſuche des Sadowski bei dem Angeklagten. Hierauf er
hebt ſich der Staatsanwalt und bemerkt: der Angeklagte
habe zwar widerrufen, aber ſeine Schuld werde durch Zeu-
genausſagen bewieſen. Als auffallend müſſe es angeſehen
werden, daß, während der Angeklagte den Vorrath an
Schießbedarf, namentlich an Blei, fur nicht außergewöhn-
lich bezeichne, er zugleich angebe, das Blei habe zu einer
Maſchine verwendet werden ſollen. Ein directer Beweis
ſei allerdings nicht gefuhrt, und es bleibe mithin dem Ge-
richtshof uüberlaſſen, das Urtel nach ſeiner Ueberzeugung zu
ſprechen. Der Vertheidiger ſuchte hiergegen darzuthun,
daß fur einen ſo großen Jagdliebhaber, wie der Ange-
klagte notoriſch ſei, die Schießvorräthe nicht als uübermä-
ßig betrachtet werden konnten. Das Reſultat der Anklage
beruhe lediglich auf Vermuthungen, und er trage deshalb
auf Freiſprechung des Angeklagten an.

Nach dieſem Vortrage begann die Vernehmung des
Angeklagten Franz v. Mosczczenski. Derſelbe iſt 49 Jahre
alt und war Wirthſchafter bei ſeinem Vetter in Zolendowo.
Er kam mehrmals mit Max Ogrodowicz und Stanislaus
v. Sadowski zuſammen und gab am 10. Februar 1846
dem Koch Sawicki Auftrag zum Kugelgießen. Einige Tage
ſpäter ließ er durch Figurski 60 Patronen anfertigen, die
er ſeiner Erklärung nach zur Vertheidigung gegen die Deut-
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nicht geſagt.

ſchen gebrauchen wollte. Heute ſtellte der Angeklagte jede
Theilnahme an der Verſchwörung in Abrede. Es wurden
mehre Zeugen vernommen. Figurski bekundete: die Kugeln
ſelen in ſeiner Gegenwart gegoſſen. Daß die Patronen ge
gen die Deutſchen verwendet werden ſollten, habe der An
geklagte, obwohl Zeuge dies fruher faälſchlich behauptet,

Auch Sawicki widerrief ſeine früheren Aus-
ſagen und verſicherte, daß nur ſeine heutigen Ausſagen
wahr ſeien. Hierauf trat eine halbſtündige Pauſe ein, nach
deren Ablauf ſich der Staatsanwalt mit dem Bemerken er-
hob, die Anklage ſeit auf aktenmäßige Thatſachen gegrün-
det. Figurski und Sawicki hätten heute das Gegentheil
von Dem geſagt, was ſie früher bekundet. Unter ſolchen
Umſtänden halte er nicht dafur, einen Strafantrag zu for-
miren. Der Vertheidiger bemerkte: er erkenne es dankbar
an, daß der Staatsanwalt keinen Strafantrag geſtellt habe,
und beſchränke ſich auf das Geſuch: ſeinen Clienten ſofort
auf freien Fuß zu ſetzen.

Hiernächſt wird der Angeklagte Xaver v. Karlowskt
vorgerufen. Derſelbe iſt 27 Jahre alt und Beſitzer des
Gutes Dowinszewo. Gegen ſeinen frühern Vormund, den
Juſtizrath Schöpke zu Bromberg, hatte der Angeklagte
mit den Worten: „Ja, ich muß es Jhnen nur ſagen, ich
gehöre auch zu den Verſchworenen ſeine Theilnahme an
der Verſchwoörung eingeſtanden. Derſelbe war im Februar
1846 auf dem Bazar in Poſen im Verkehre mit vielen
Verſchworenen. Am 14. Februar ließ er an ſeine Ehefrau
eine Obligation von 3300 Thlr. cediren, und ebenſo eine
Obligation über 30,000 Thlr. fur dieſelbe unter dem Titek
ihres zugebrachten Vermögens ausſtellen, während ſeine
Frau ihm nur 1000 Thlr. baares Geld und eine Auesſtat-
tung von J 4000 Thlr. zugebracht hatte. Jn der Vor
unterſuchung geſtand er nicht, weil er zufolge ſeiner Aus
ſagen gegen den Juſtizrath Schöpke befurchtete, daß dies
als Verrath an ihm gerächt werden könnte. Heute bemerkte
der Angeklagte: er habe allerdings zu ſeinem Vormunde
geſagt, er gehöre auch zu den Verſchworenen; aber er habe
darunter eine allgemeine Verſchwörung verſtanden, zu der
jeder Pole von ſelbſt gehöre. Jn Poſen ſei er am 10. Fe
bruar geweſen, und da er hier die Ahnung erhalten, daß
ein Losbruch im Werke ſei, ſo habe er fur den Fall, daß
er mitgehen mußte, die Obligationen ausſtellen laſſen. Der
Juſtizrath Schöpke, als Zeuge vorgerufen, beſtätigt die
Angaben der Anklage. Hierauf bemerkt der Staatsanwalt,
das Geſtändniß des Angeklagten ſelbſt ſpreche fur ſeine
Theilnahme an der Verſchwörung. Habe dieſe Verſchwö
rung ſich zu einem Losbruche vorbereitet, ſo ſei der Schluß
nicht gewagt, daß dieſelbe identiſch mit derjenigen Ver-
ſchwörung ſei, welche Polen in den Grenzen von 1772
habe wiederherſtellen wollen, und ihrer Natur nach das
Verbrechen des Hochverraths implicire. Der Vertheidiger
bemerkt: allein das Geſtändniß des Angeklagten gegen
Schöpke werde als Beweis fur deſſen Schuld angefuhrt,
und die Anklage ſehe darin die Theilnahme an einer Ver
ſchwörung. Dieſe Theilnahme ſei nicht bewieſen. Der An-
geklagte habe über die Verſchworung nichts Näheres an
geben koöonnen, weil er ſelbſt nichts Näheres gewußt habe,
und könne folglich auch nicht wegen Hochverraths beſtraft
werden.

Magdeburg, d. 18. Auguſt. Der Geſammt Ma-
giſtrat hat beſchloſſen, ein Wohnhaus zu errichten und
Hrn. Dieſterweg aus Berlin zu berufen, um dieſe Anſtalt
nach dem Plan der von ihm angeregten Peſtalozzi-Stif-
tung einzurichten. Vielleicht beſtimmt Dieſterweg aus den



vorhandenen Mitteln der Peſtalozzi- Stiftung die erſte An-
lage einer Waiſenkolonie in Magdeburg in Verbindung mit
dem hieſigen Waiſenhauſe.
Hr. D. nach Magdeburg ſich überſiedeln werde.

Man zweifelt nicht daran, daß

Königsberg, d. 15. Auguſt. Deputirte der hieſi-
gen juüdiſchen Gemeinde begaben ſich heute zu dem Hrn.
Burgermeiſter Sperling und überreichten ihm in ſeiner Eigen
ſchaft als Landtags-Deputirter, fur ſeine ſtändiſchen Be-
muühungen im Jntereſſe der Judenſchaft, eine Dankadreſſe,
deren Einband hoöchſt geſchmackvoll mit Silberarbeiten ver
ziert war. Das zweite Feſteſſen zu Ehren der ſtadti-
ſchen Landtagsdeputirten findet den 24. d. Mts. ſtatt.
Nach dem heutigen einleitenden Vortrage des Dr. Rupp
im Garten der Deutſchen Reſſource, taufte einer der Pres-
byter dieſer Gemeinde, Hr. Gutsbeſitzer Amtmann Papen-
diek aus Adl. Liepe, das neugeborne Kind des Hrn. W.
im Saale der Deutſchen Reſſource in uüblicher Weiſe und
nach einigen einleitenden Worten. Dieſes iſt die erſte von
einem Mitgliede dieſer Gemeinde (Laien) vollzogene Tauf-
handlung.

Hamburg, d. 16. Auguſt. Theilweiſe in Aehnlich-
keit mit dem Rauhenhauſe, das gewiß bekannt iſt, doch
in den Tendenzen ſelbem ſchroff gegenuüberſtehend, iſt die
Peſt alozzi-Stiftung, deren Einweihung vor einigen
Tagen feierlich begangen wurde. Die Anſtalt hat den Zweck,
arme beduürftige Kinder vor der Verwahrloſung zu
ſchutzen (das Rauhenhaus nimmt ſie nach ihrer Ver-
wahrloſung auf behufs der Beſſerung), um ihnen eine Er-
ziehung zu geben, die ſie zu Ackerbau und Handwerk be-
fähige. Jn dem in Billwärder angekauften Hauſe nebſt
Garten und Ackerland können 20 Kinder aufgenommen
werden. Dieſe ſo ſegensreiche Anſtalt, jetzt unter Leitung
eines gebildeten tuchtigen Mannes, der auch den Ackerbau
verſteht, iſt aus der Loge zur Brudertreue an der Elbe
hervorgegangen ganz Hamburg hat außerdem dazu beige-
ſteuert. Die Religionstendenz der Anſtalt iſt durchaus nicht
pietiſtiſch.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Aug. Die Times ereifert ſich wie-

der in einem langen Artikel über die nach ihrer Bezeichnung
ſchleichende und hinterliſtige Politik Frankreichs in Spa-
nien, deren erſter Schritt die Zuſtandebringung der koönig-
lichen Heirathen geweſen und deren Ziel die Gelangung des
Thrones an die Herzogin von Montpenſier und ihren Ge-
mahl ſei. Schon habe Frankreich alle Mitglieder ihrer Fa-
milie von Jſabellen entfernt und ſie mit ihrem Gemahl in
Zwieſpalt gebracht, ſo daß ſie nun vereinzelt daſtehe. Durch
Frankreichs Kunſtgriffe mit einem Karliſtenaufſtande bedroht,
werde ihr wohl nur Abdankung oder, was im Jntereſſe des
Landes zu wünſchen ſei, Eheſcheidung ubrig bleiben, wel
che ihr die Nothwendigkeit der Abdankung erſparen könne.
Frankreich arbeite auf letztere hin und ſei deshalb gegen
eine Eheſcheidung, deren Forderung in Englands wohlver-
ſtandenen Intereſſen liege.

Die Wahlen in den drei britiſchen Koönigreichen ſind
jetzt beendigt. Es iſt daraus eine anſcheinend beträchtliche
Mehrheit fur das Miniſterium hervorgegangen. Durch die
Grafſchaftswahl von Northumberland iſt der Staatsſekre-
tair fur die Kolonien Sir G. Grey ernannt worden. Der
Finanzzuſtand Englands verſchlimmerte ſich von Tag zu Tag.
Vorgeſtern ſind abermals mehrere Bankerotte angekundigt
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lege deren Geſammtbetrag ſich auf 1,300,000 Pfd. St.
beläuft.

Spanien.
Madrid, d. 10. Aug. Der Koönig hat den geſtrigen

Tag bei ſeinen Brudern im Schloſſe S. Jean zugebracht
und iſt zum Diner nach dem Pardo zuruckgekehrt. Be-
navides, der Miniſter des Jnnern, hat ſich mit dem Re-
ſultate ſeines Beſuchs bei dem König zufrieden erklärt;
Don Francisco habe die beſten Abſichten. Gleich nach der
Ruckkehr der Königin in die Hauptſtadt, am 12. Auguſt,
ſoll ein Miniſterrath gehalten werden, um die Fragen de
finitiv zu regeln, welche zu der beklagenswerthen Span
nung zwiſchen dem königlichen Paar Anlaß gegeben haben.
Der halboffizielle Correo will aus guter Quelle wiſſen,
der König werde bald nach Madrid zuruckkehren und die
Ruckkehr der Königin werde das Signal der Wiederver-
ſöhnung ſein. Jm Finanzweſen und der Zollangelegen
heit ſieht man demnächſt neuen Verordnungen entgegen.

Vermiſchtes.
Erfurt, d. 14. Auguſt. Heute Morgen wurde in

der Nähe unſerer Stadt ein Eiſenbahnarbeiter, der bet
dem Herannahen des von Gotha kommenden Zuges un-
vorſichtiger Weiſe noch ſchnell ein liegen gebliebenes Stuck
Werkzeug von der Bahn nehmen wollte, von der Lokomo-
tive erfaßt und lebensgefährlich beſchädigt.

Wie es in Baiern unter dem Miniſterium Abel
mit dem Schulweſen ſtand und wie die Schulbucher traktirt
wurden, iſt bekannt zum ſprechenden Zeugniß theilen Mün-
chener Blätter aus einem vor wenig Jahren aufgelegten
Baieriſchen Schulbuche folgenden Unſinn mit: Beilaäufig
alle 3 Jahre kommen (in Baiern) die Staatsbuürger aller
Stände zuſammen, berathen das Wohl und das Beſte des
Landes; ihre Beſchluſſe werden in ein Buch zuſammenge-
n und dieſe Sammlung heißt die Verfaſſungs-Ur

unde
Hr. v. Boguslawski hat auch in dieſem Jahre

wieder auf der Breslauer Sternwarte ſehr intereſſante
Beobachtungen uüber den periodiſchen Sternſchnuppen-
fall in den Nächten vom 10. bis zum 12. Auguſt ange
ſtellt. Die erſte Nacht war truübe, in der zweiten haben
neun Beobachter an ſechs Fenſtern von Abends 10 Uhr bis
1 Uhr Morgens 206 Sternſchnuppen gezählt und 202
in die Sternkarten eingetragen. Die Zahl der Sternſchnup
pen war übrigens viel großer, und es mangelte an Beobach
tern. Von den Sternſchnuppen waren 7 ſo hell wie Ve
nus, 6 wie Jupiter, 43 wie Sterne erſter Groöße; die
meiſten hatten einen Schweif hinter ſich. Auch in Bober-
ſee hat der Bar. Hugo von Rothkirch am 11. von 9 Uhr
bis Mitternacht 49 Sternſchnuppen beobachtet und am
Tage vorher 27. Der Sternſchnuppenfall war in dieſem
Jahre wieder ſo auffällig, daß z. B. hier in Berlin ge
wöhnliche Leute, die ſich ſonſt ſehr wenig um die himmli-
ſchen Dinge bekummern, darauf aufmerkſam wurden und
ſich nach Grund und Urſach erkundigten.

Auf der Berlin -Anhalter Bahn hat am 15. Au-
guſt, Nachmittags, das Funkenſpruhen der Lokomotive un
fern Großbeerens einen Waldbrand veranlaßt, der ſich über

9 Morgen erſtreckte. (Ztg.-H.)
eennnnnkteeeoeE e wenFreie Gemeinde.

Sonntag 2 Uhr Verſammlung (Vortrag).
Der Vorſtand.



Bekanntmachungen.
Colomia.

Feuerverſicherungs Geſellſchaft
in Köln a. Rh.

Die Unterzeichneten beehren ſich, die
vorſtehende Geſellſchaft zur Uebernahme von
Verſicherungen auf Gebäude und be-
wegliche Gegenſtände aller Art
gegen eine feſte, billige Prämie
beſtens zu empfehlen, und werden mit größ
ter Bereitwilligkeit jede zu wünſchende Aus
kunft ertheilen und bei Aufnahme der Ver-
ſicherungs Anträge behülflich ſein.

Schreiber,
HauptAgent zu Halle a.S.

gr. Steinſtraße Nr. 174.
Branig, Agent in Annaburg.
Staufenau, Agent in Bitterfeld.
Schröter, Agent in Brehna.
Haacke, Agent in Delißtſch.
Lange, Agent in Dommißſch.
Pflaumer, Agent in Düben.
Tuve, Agent in Eilenburg.
Conrad, Agent in Gräfenhainchen.
Starke, Agent in Herzberg.
Mechsner, Agent in Jeſſen.
Kamprath, Agent in Lauchſtedt.
Wengler, Agent in Liebenwerda.
Hönack, Agent in Ortrand.
Exter, Agent in Pretzſch a. E.
Lindau, Agent in Schaafſtedt.
Hering sen., Agent in Schkeuditz.
Kretſchmar, Agent in Schlieben.
Ulrich, Agent in Torgau.
Vogel, Agent in Wittenberg.
Zürkler, Agent in Zahna.
Reinhardt, Agent in Zörbig.

Mein Bauplatz an der Saale, mit
Schuppen Gebäude und geräumig, iſt we-
gen Umzuges alsbald zu verkaufen.

M. L. Le Clerc,
Glaucha Nr. 2014.

Ein Haus zu 10,000 Thlr., ein dergl.
zu 7000 Thlr. ein dergl. zu 3500 Thlr.,
ein dergl. zu 3000 Thlr., bezüglich mit
großem Garten, großem Hofraum, Ein-
fahrt, Verkaufslokal, hat zu verkaufen in
Auftrag A. Linn in Halle, Lucke Nr.
1385.

Hornſpäne verkauft C. Moritz, Kamm-
V rwiſer- Strohhof, Herrenſtraße Nr.

Heute iſt friſcher Kalk zu haben auch
Mauerſteine in Vorrath.

4

Sächſiſche RentenVerſicherungs-Anſtalt.
Der Rechenſchaftsbericht auf das Jahr 1846 iſt an alle unſereund unter Andern auch bei nachgenannten Herren lnenigel lich n gen e

Es gehet aus demſelben nicht nur der günſtige Stand dieſes Jnſtituts erneuert
hervor, ſondern er enthält auch die Nachricht von einer beſchloſſenen neuen Einrich
tung, welche eine Erhöhung der Jahres-Rente für die ältern Mitglieder bezweckt.

Dresden, am 16. Auguſt 1847. Die Direktion,
Jn Bitterfeld bei Herrn F. L. Bauxmetgter on Vetre
Jn Delitzſch bei Herrn G. H. Schulze.
Jn Düben bei Herrn Rauſch Wittwe Sohn.
Jn Eilenburg bei Herrn Friedrich Weiß.
Jn Eisleben bei Herrn Carl Sendel.
Jn Halle a. S. bei Herrn Lieutenant Schreiber.
Jn Herzberg bei Herrn C. T. Leuthold.
Jn Mansfeld bei Herrn Carl Rothe.
Jn Merſeburg bei Herrn C. M. Carlſtein.
Jn Naumburg a./S. bei Herrn A. H. Vogel Comp.
Jn Querfurt bei Herrn Wilh. Müller.
Jn Sangerhauſen bei Herrn C. A. Horn.
Jn Torgau bei Herrn Guſtav Lietzo.
Jn Weißenfels bei Herrn Polizeiſekretair Enderes.
Jn Zeitz bei Herrn J. F A. Zürn.
Jn Zörbig bei Herrn Kantor Langrock.

Allgemeine Preußiſche
Alter-Verſorgungs- Geſellſchaft in Breslau,

28. Februar 1845.

ren Einlagen 65,058 Thaler 19 Sgr. 9 Pf.
war 176.

worden.

ſion baar ausgezahlt.
Der ausführliche Rechenſchaftsbericht wird von den unterzeichneten Agenten gra-

tis verabreicht und Anmeldungen und Nachzahlungen jederzeit entgegengenHalle a./S., den 16. Auguſt 1847. hl naen jeder gen genommen

Der Haupt-Agent für den Regierungs Bezirk Merſeburg.
Schreiber, große Steinſtraße Nr. 174.

J. L. Tuve, Kaufmann in Eilenburg.
Guſtav Baldamus jun., Kaufmann in Hettſtedt.
Magiſtrats- Aſſeſſor Weber in Stolberg a. H.
C. A. R. Ulrich, Kaufmann in Torgau.
Louis Bulius, Kaufmann in Wittenberg.
Eduard Frick, Kaufmann in Zeitz.

Bekanntmachung.
Zur Deckung des im abgelaufenen 1. Semeſter d. J. angemeldeten Schadens ſo

wie zur Deckung der Verwaltungskoſten für dieſen Zeitraum und zur Ergänzung des
BetriebsKapitals wird auf Grund der Beſtimmung des 9. 17 des Statuts ein Bei
trag von 7 Sgr. von jedem Hundert der Verſicherungsſummen hierdurch ausgeſchrie
ben, welcher binnen 6 Wochen an unſere Kaſſe oder unſern Haupt- ichtipt Bevollmächtigten
Lieutenant Schreiber zu Halle a./S., portofrei einzuzahlen iſt.

Tangermünde, den 1. Auguſt 1847.
Die Direction der altmärk. Mühlen-Verſicherungs- Geſellſchaft.

J. F. Stegmann. Meyer.

Gebauerſche Buchdruckerei.

conceſſionirt durch die Allerhöchſte Genehmigungs- Urkunde vom

Laut des von dem Curatorium revidirten zweiten Rechnungsabſchluſſes vom 30.Juni d. J. betrug die Verſicherungsſumme 201,184 Thules die bag

J Die MitgliederzahlIm Penſionsgenuß ſtanden 34 Perſonen mit 4159 Thlr. Penſion.
An die legitimirten Erben 2 verſtorbener Sammler ſind 250 Thlr. baar zurückgezahlt

Der Reſervefonds iſt auf 745 Thlr. 5 Pf. angewachſen.
Die gutzuſchreibende diesjährige Dividende für die Sammler beträgt
A Thaler 7 Sgr. 6 Pf. für jedes Hundert Einlage. Die bis Ende 1846
beigetretenen Penſionsmitglieder erhalten an Dividende 7 pCt. von ihrer Pen-
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Beilage zu Nr. 194 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 21. Auguſt 1847.

Amerika.
Es ſind aus Rio Janeiro Nachrichten bis zum 16.

Juni eingegangen, welche den ziemlich unerwarteten, am
I2. Juni erfolgten Tod des Kronprinzen Alphons Pedro,
geb. 23. Febr. 1845, melden. Eine Prinzeſſin iſt noch am
Leben. Die Kaiſerin ſah in Kurzem wieder ihrer Entbin-
dung entgegen.

ZJ

Fonds- und Gelb-Cours.
Berlin den 19. Auguſt.

—mw2

Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.St. SchuldSch. 3/, 931 928 Pomm. Pfndbr. 3 94 94
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 94 94Scheine. 91 FSchlefiſche do. 31 97!Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 31 89 S rant. do. 3
Berliner Stadt Pr. Bk.A.Sch. 107Obligat. 31 92Wſtpr. Pfandbr. 3 93 92 Frdrchsd'or. 132 13
Großh. Poſ. do. 4 11017 And. Goldm. à

do. do. 3/,) 93 5 Thlr. 12i 1Oſtpr. Pfandbr. 3 97 97 Disconto 4
Eiſenbahn- Actien.

Volleing. Zf. 3f.Amſt. Rott. 4 1105 4 a 105 bz. [OSchl. Lt. B. 4 100 bz. u. B.
Arnh. Utr. (4 u. G. Potsd. Mgd. 4 97 G.
Brl. Anhalt. 4 117 G. do. Pr. B. 4 933/, G.
do. do. P. Obl.. 4 do. Pr. A. B. 5 101 B.
Berl.- Hamb. 4 107 G. B. Rhein. Stm. 4 (87 B.
do. P. Obl. 41 101 a bz. do. P. Obl. 4 S

Brl. Stettin 4 114 G. do. v. St. gar. 3
Bonn- Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 88 B.Bresl. Freib. 4 Sag Sieg 4 S
do. do. P. Obl.. 4 do. P. Obl. 4Chemn. Riſa. 4 60 G. St.-Vohw. 4 793 B.
Köln Mind. 4 97 bz. u. B. do. P. Obl. 5 100 B.Cöth.Bernb. 4 Thüringer. 4 (97 b.
Cr. Ob. Schl.) 4 79 B. W.-B. C. -0. 4 SDresd. Görl. 4 do. P. Obl. 5Düſſ. Elberf. 4 B. Zarsk. Selo. 70 B.do. do. P. Obl.) 4 93 G. Dinttungs-
Gloggnit z. 4 Bogen SHmb. Bergd.. 4

KielAlton. 4 1112/, B.
Leipz. Dresd.. 4 Aach.-Maſtr. 39 84 B.Löb. Zittau. 4 Berg. Märk. 50 85 G.Magd. Hlbſt. 4 114 G. Berl. Anh. B. 15 107 G.
Magd. Leipz,. 4 Bexb. Ludwh. 70 S
do. P. Obl. 4 Brieg-Neiſſe. 50 SN. Schl. Mk. 4 90 bz. u. G. d. Thür. V. 20 85 G.
do. P. Obl.]! 4 9 G. Magd. Witt. 30 85/, G.
do. P. Obl. 5 102 bz. Mecklenburg. 80

Nrdb. K. F. 4 Nordb. F. W. 70 725 a 73' bz. u. G.
OSchl. Lt. A. 4 107 bz. u. B. Rh. St. Pr. 70 (91 G.
do. P. Obl.. 4 Starg. Poſ. /50 85 bz.

(Schluß der Börſe 3 Uhr.)

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 19. Auguſt.

3 à bis 34 7 W 6Rozgen 2 2 11Gerſte 1 16 1 18Hafer 7Magdeburg den 19. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 60 67 Gerſte 36 38Roggen Heafer 26 28

Getreidebericht. Berlin, den 19. Auguſt.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Weizen nach Qualität von 75—-85
Roggen loco 45 48
Gerſte loco 33 36
Hafer loco nach Qualität 22—-26
Ruüböl loco 11 Bf., 115, G.

Herbſt 115/, ß Bf., 11* G.
Jm Roggenhandel war es heute ſtiller als geſtern, und nur zu

billigeren Preiſen fanden ſich Nehmer.

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 19. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.
am 20. Auguſt Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Zuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Auguſt: 24 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Se. Excell. der Hr. General v. Sandrath m
Fam. u. Dienerſch. a. Stettin. Hr. Ofſiz. Baron v. Selcho ar
Weſel. Hr. Freihr. v. Baumbach m. Dienerſch. a. Ludwigsburg-
Hr. Dr. med. Ruübner a. Stettin. Hr. Dr. phil. Behr m. Gem-
u. Hr. Maler Steffeck a. Berlin. Hr. Landrath Eicken m. Fam
u. Dienerſch. a. Eſenz in Oſtfriesland. Die Hrrn. Kaufl. Rett
ner, a. Stettin, Gaffky a. Hannover, Gottſchalk a. Magdeburg,
Groöning a. Lippſtadt.

Stadt Zürich: Die Hrrn. Rent. Maſt. Thompſen a. London, Stir-
ling a. Mancheſter, Schnorr a. Berlin. Die Hrrn. Proff. Rei-
che u. Scheerer a. Freiburg. Frau Geh. Rathin Schöning a.
Berlin. Hr. Geh. Reg.-Rath Leſtſins a. Naumburg. Hr. Staats
rath Jadimeroffsky m. Fam. a. Warſchau. Hr. Hauptbuchhalter
Rehm a. Dresden. Hr. Partik. Erbs a. Hannover Hr. Krimi-
nal- Richter Lös m. Fam. a. Sangerhauſen. Hr. Dr. med. Wall-
mann a. Burgdam. Hr. OAmtm. Wendenburg a. Hedersleben.
Hr. Lehrer Dr. Beſchoren a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl.
Allendorf m. Fam. a. Schönebeck, Berg a. Berlin, Gerart m.
Fam. a. Leipzig, Scheller a. Hildburghauſen.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Paſtoren Schauer a. Zorbau, Tran
ſtadt a. Dornburg. Hr. Cand. Schünemann a. Mühlhauſen. Hr.
Zent. Albrecht a. Augsburg. Die Hrrn. Kaufl. Weſſels a. Bre-
men, Starks a. Hamburg.

Engliſcher Hof Hr. Kaiſ. Ruſſ. Staatsrath Wolingsky m. Fam.
a. Petersburg. Die Hrrn. Kunſtler Berger a. Berlin. Schmidt
a. Würzburg. Hr. Fabrik. Meierbeer a. Stettin. Hr. Gaſtw.
Weber a. Dresden.

Goldnen Löwen Hr. Bau Jnſp. Woltendorf a. Berlin. Hr.
Muhlenbeſ. Kühlbach a. Bunzlau. Hr. Partik. Wogeriſtein a.
Bremen. Hr. Gutsbeſ. Kleming a. Dommersfeld. Die Hrrn.
Kaufl. Schultz a. Dresden Lachs a. Bernburg.

Schwarzen Bär: Hr. Offiz. Rudolph a. Hof. Die Hrrn. Fa
brik. Körner a. Minden, Thiele a. Waldenburg i/Schl. Die
Hrrn. Kaufl. Hempel a. Bamberg, Trautmann a. Minden.

Stadt Hamburg: Hr. Steuerrath Connaling u. Hr. Kammer
Aſſeſſor Guülſemann a. Sondershauſen. Hr. Advokat Hoöckner a.
Bautzen. Hr. Apoth. Behrendt m. Sohn a. Littichau. Hr. Stud.
Klößner a. Berlin. Hr. OLG. Aſſeſſor Kramer a. Freiburg.
Die Hrrn. Kaufl. Jacoby u. Siman a. Berlin, Bender a. Mainz.
Frau v. Herm a. Sangerhauſen.

Goldne Kugel: Hr. Fiſchermſtr. Dornfeld, die Hrrn. Stud. Doub
le Sach u. Piere u. die Hrrn. Kaufl. Herſch, Goldſchmidt u.
Lippmann a. Berlin. Hr. Rent. Seides a. Aachen. Hr. Guts
beſ. Meinert a. Poſen.

Zur Eiſenbahn: Hr. Graf Sorkofski nebſt Gef. u. Dienerſch. u.
Hr. Baron v. Oruſch a. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl. Fritſch,
Sattler u. Bergmann a. Frankfurt a M., Neumann u. Wollf
a. Berlin.

IIötel de Prusse: Hr. Dr. med. Scharre a. Petersburg. Die
Hrrn. Kaufl. Strauß a. Weimar, Engel a. Leipzig, Schneider
a. Danzig, Zimmermann a. Dresden.

m



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Amtmann Walter in
Wallendorf. 2) An Hrn. Conſiſtorial-
Rath Groß in Coblenz. 3) An Hrn.
Dr. Thomas in Berlin. 4) An Hrn.
Windmüller Schubert in Knautklee-
berg. 5) An Hrn. Stadtger.-Secretair
Gieſecke in Heiligenſtadt. 6) An
Hrn. Oekonomen Walter in Neumarkt.
7) An Hrn. Stud. Oelſchläger in Ber-
lin. 8) An Hrn. Regiſtrator Braun in
Köſen. 9) An Hrn. Dankworth in
Berlin. 10) An Hrn. Moldenhauer

Kronenburg in Wernigerode.
11) An Hrn. Schubert in Liegnitz.
11) An Hrn. Traugott Flentge in
Magdeburg.

Halle, den 19. Auguſt 1847.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Die Lieferung des ſtädtiſchen Oelbedarfs
für das Jahr vom 1. October 1847 bis
30. September 1818 ſoll

Donnerstag den 26. Auguſt d. J.
10 Uhr

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Halle, den 19. Auguſt 1847.

Der Magiſtrat.
Die Ausführung folgender Bauten:

a) die Anlegung einer maſſiven Aſchen-
grube in der Glauchaiſchen Schule, ver
anſchlagt auf 25 Thlr. 24 Sgr. 5Pf.,

b) die Anfertigung eines neuen Ziegel-
daches auf dem Leiterhauſe in der lan
gen Gaſſe, veranſchlagt auf 25 Thlr.
6 Sr. 9 Pf.,

c) die Reparatur der Ziegelbedachung auf
der Röhrmeiſterwohnung, veranſchlagt
auf 92 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf.

ſoll
Donnerstag den 26. Auguſt 11 Uhr

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 19. Auguſt 1847.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Wir finden uns veranlaßt, auf die Vor-

chriften des Allgemeinen Landrechts Theil.
it. XVI. Abſchnitt IV. 9. 69 c. aufmerk-

ſam zu machen, wonach unter Anderm alle
Foſſilien, woraus Metalle gewonnen wer
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den können, zu den landesherrlichen Berg-
werks Regalien gehören, und warnen hier-
mit ſolche Foſſilien, namentlich Eiſenſtei
ne, ohne unſere Erlaubniß aufzuſuchen, zu
gewinnen und zu verkaufen widrigenfalls
fiskaliſche Unterſuchung unausbleiblich ſein
wird.

Eisleben, am 14. Auguſt 1847.
Königl. Preuß. Mansfeldſches

Bergamt.

Der Gaſtwirth Herr Stoye beabſichtigt
ſeinen allhier auf dem Neumarkte belegenen
Gaſthof „Zur Weintraube beſtehend aus
Wirthſchaftsgebäuden, Stallung zu 70
Pferden, Hofraum, Scheune und Garten,
in welchem ſeit länger als 30 Jahren die
Gaſtwirthſchaft ſchwunghaft betrieben wird,
zu verkaufen.

Jch habe zu dieſem Behufe einen Ter-
min auf
Sonnabend den 4. September dieſes Jah-

res Vormittags 10 Uhr
in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 206)
anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige hier-
mit einlade. Jch bemerke, daß Hypotheken-
ſchein und Bedingungen von jetzt ab bei
mir zur Einſicht ausliegen, und daß Herr
Stoye nicht abgeneigt iſt, auch ſchon vor
dem Termine gegen ein annehmbares Ge-
bot den Zuſchlag zu ertheilen.

Halle, den 12. Auguſt 1847.
Der Juſtiz- Commiſſar

Fritſch.

Auction.
Mittwoch den 1. Septbr. Nachmittags

2 Uhr ſoll im Eingangsgebäude der hieſi-
gen Königl. Strafanſtalt das Mobiliar ei-
nes Königl. Beamten beſtehend in: einem
ſehr gut modern gearbeiteten gr. Mahago-
ni-Trümeauxſpiegel, 8“ hoch, 2“ 6“ breit,
1 dergl. ſchönen Eckſchrank mit Glasthüren,
1 Spiel- und 1 Nähtiſch; ferner fein ge
arbeitete Möbel von Birkenholz, als: 1
Schreib- und 1 Kleiderſecretair, 1 Sopha
mit blauſeidenem Ueberzug, 2 gr. egale
Spiegel mit Pfeilerkommoden, 3 Kommoden,
Klapp und Spieltiſche, 1 Arm- und 18
Rohrſtühle, Waſchtiſche, gr. und kl. Bett-
ſtellen, Kleider-, Wäſch und Küchen
ſchränke, 1 Schreibepult mit Komode und
dergl. mehr meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

J. H. Brandt.
Ein großer ſchwarzer Hund mit langer

Ruthe und abgeſtutzten Ohren iſt mir zu
gelaufen. Der Eigenthümer kann ſolchen
gegen Erſtattung der Futterkoſten und Jn-
ſertionsgebühren wieder in Empfang neh-
men beim Fleiſchermeiſter Trautmann
im Wilke'ſchen Garten am Leipziger Thore.

v Wn.

Einladung
zum wen zu Dorflsleben.
Das im hieſigen Orte zum erſten Male

zu haltende Königsſchießen nimmt ſeinen
Anfang Sonntag

den 29. Auguſt und endet
den 31. Auguſt.

Jndem wir hierdurch alle verehrte Schützen
korporationen und Schießliebhaber zur ge-
fälligen Theilnahme ganz ergebenſt einladen,
machen wir zugleich bemerklich, daß

den erſten Tag öffentlicher Aufzug von
der hieſigen Schützenkorporation, ſowie
des Abends ein Feuerwerk,

den andern Tag Nachmittags Concert
und den dritten Tag Einführung des
Schützenkönigs, überhaupt aber jeden
Tag und Abends Tanzmuſik ſtattfindet.

Der Vorſtand.
Hausverkauf in Lauchſtädt.
Wegen Uebernahme eines Geſchäfts bin

ich geſonnen, mein zu Lauchſtädt belege-
nes Haus Nr. 23 mit Zubehör aus freier
Hand zu verkaufen. Jn demſelben befinden
ſich 7 Stuben, 8 Kammern, 2 Küchen,
1 Keller u. ſ. w., ein Stallgebäude, ein
Hofraum mit Einfahrt und ein Obſt und
Gemüſegarten. Es werden Kaufluſtige ein
geladen ſich Montag den 30. Auguſt Vor
mittags 10 Uhr in meinem Wohnhauſe
einzufinden. Der Zuſchlag kann ſogleich
ertheilt werden.

J. G. Kuff.Lauchſtädt.

Im Verlage von Duncker u. Hum-
blot in Berlin ist so eben erschienen
und durch alle Bnchhandlungen zu be-
ziehen:
Stein, Dr. Friedr. Vergleichende Ana-

tomie u. Physiologie der Insecten in
Monographieen bearb. I. Monogr.:
Die weiblichen Geschlechtsorgane der
Käfer. Mit 9 Kupfer- Tafeln. gr. 4.

geh. 10 Thlr.

Taubſtummen- Anſtalt.
Für einen taubſtummen Knaben, der

mit ſeiner deutlichen Ausſprache im Leben
ausreichend fortkommen kann, ſucht obige
Anſtalt einen Schuhmachermeiſter, welcher
eine Prämie von 50 Thlr. zu hoffen hat,
wenn der Knabe, der ſeine Lehrzeit Oſtern
1848 beginnen ſoll, richtig auslernt. Ueber
das Nähere berichtet in den Stunden von
halb 1 bis halb 2 Uhr täglich

Klotz, Vorſteher der Anſtalt,
Neumarkt, Jägerplatz Nr. 10786b.

Scheitel für Damen,
das Stück von 1 Thlr. an, empfiehlt

Guſtav Leidenfroſt, Coiffeur,
große Ulrichsſtraße Nr. 72.
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NS. Da wir auch nach der Ziehung die Looſe wieder zuruckkaufen ſo braucht,
wer von dieſer Erleichterung Gebrauch machen will, als Differenz blos

fl. 1. 30. oder 1 Thlr. pr. Crt. fur jedes Loos an uns eingeſandt zu werden.
J. Nachmann Söhne,

Banquiers in Mainz a. Rhein.

Agentur! S
Zu einem National-Unternehmen,

welches ſich auf ganz Deutſchland erſtrecken
ſoll, werden für die einzelnen Städte ge
wandte, thätige und cautionsfähige Agen-
ten geſucht. Die Funktionen nehmen we-
nig Zeit in Anſpruch, ſind leicht zu ver-
ſehen, und, je nach der Verwendung,
höchſt einträglich. Offerten franco, unter
der Adreſſe: Central- Verein in Leip-
zig, Grimma'ſche Straße Nr. 2.

Friſcher Kalk
Montag den 23. Auguſt in der Giebichen-
ſteiner Amtszieglei.

Gute trockene Lehmſteine von verſchiede
ner Größe ſind zu billigſten Preiſen zu ha-
ben, ſo wie auch dergleichen auf Beſtellung
von jeder gewünſchten Form angefertigt wer
den im Wilke'ſchen Garten am Leipziger
Thore.

20 Stück Schaafe ſtehen billigſt zu ver
kaufen bei Friedrich Heinze in Lö-
bersdorf bei Zörbig.

Dienstag den 24. Auguſt er. Nachmit-
tags 3 Uhr iſt in dem Gaſthofe zur Wein-
traube zu Giebichenſtein eine General
Verſammlung anberaumt, zu der wir die
geehrten Mitglieder des Vereins recht zahl
reich zu erſcheinen bitten.

Halle, den 16. Auguſt 1847.
Directorium des Vereins im Saalkreiſe zur

Verhütung von Verbrechen c.
(gez.) von Boſſe.

Anzeige.
Auf die in Nr. 192 des Couriers mit

den Buchſtaben K. L. M. V. H. bezeich-
nete »Einrückung« von mir wohlbekannten
Herren ohne Namen erwidere ich:
daß ich meine Oelkuchen nicht in Com-
miſſion habe, ſolche vielmehr kaufe, con-
tractlich beziehe und baar, zum Theil
ſogar im Voraus bezahle, wovon ſich
Jeder bei mir durch die Abſchlüſſe
überzeugen kann und was mir auch, neben
andern ſehr achtbaren Lieferanten und Ge
ſchäftsfreunden, die Herren Fritſch
Vetterlein bezeugen werden. Jch bitte
deshalb meine geehrten Kunden, ſich durch
derartige böswillige Jnſinuationen nicht irre
machen zu laſſen, und ſich überzeugt zu
halten, daß ich ſtets gute Waare zu
wohlfeilſtem Preiſe liefern kann und
werde.

Seilermeiſter J. C. Potzelt
in der Steinſtraße Nr. 1503.

Berichtigung.
Auch iſt in meiner Anzeige Nr. 189 zu an

dern daß ſtatt „KKnappen Futter“: es knap
pen Futter, heißen muß.

Das ſeither von Herrn A. Glöckner
zu Bruckdorf ſchwunghaft betriebene
Material- Geſchäft iſt mit vollſtändigen Re-
galen, Ladentiſch und großem Glasſchrank
vom 1. September an anderweit zu ver
pachten. Die vollſtändigen Laden-Utenſilien
können käuflich übernommen werden.

Nähere Auskunft ertheilt ſowohl der
Mühlenbeſitzer Otto in Halle, als der
Kaufmann Glöckner in Bruckdorf.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
empfiehlt Bandagen jeder Art.

Fortunagrube
bei Lochau und Döllnitz.

Friſch geförderte ſehr trockene Braun
kohlen Iſte Sorte werden zu dem Preiſe
von 21 Sgr. pro Tonne verkauft.

Kohlenſteine, S Zoll rhein. lang,
42 breit und2 7 hoch,mithin 92 Cubikzoll rhl. Maaß

enthaltend werden jetzt 1000 Stück mit
13 Thlr. excl. Ladegeld verkauft.

Empfehlung.
Auf die Dauer des diesjährigen Alms-

dorfer Marktes haben wir den daſigen
Gaſthof pachtweiſe übernommen wir bitten
daher alle Freunde und Bekannte, ſo wie
die Herren Geſchäfts und Handelsleute
uns mit ihrem gütigen Beſuch erfreuen zu
wollen und verſichern bei billiger und ſchnel
ler Bedienung die ſtrengſte Solidität.

Jeden Tag Mittag und Abend wird
à la Carte geſpeiſt.

Neumark und Schortau,
im Auguſt 1847.

Kühne und Trautmann.

Garten zur Weintraube.
Sonnabend den 21. Auguſt auf Ver

langen ununterbrochenes Extra-
Doppel Concert von zwei Muſik
Chören, gegeben vom hieſigen Stadtmuſik-
chor im Verein mit dem Muſikchor des
Hochlöbl. Füſilier Bataillons, bei brillanter
Gartenbeleuchtung und verſchiedenem Feuer
werke. Alles Nähere beſagen die Anſchlage
zettel und Programme.

Weiße Bohnen und Linſen kauft
Bambach in Trotha.
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Kram- und Viehmärkte zu Niederorſchel.
Von höherer Behörde ſind dem hieſigen Orte jährlich vier Kram- und Viehmärkte

bewilligt worden.

Dieſelben ſollen abgehalten werden:
1) den 3. Montag und Dienstag nach heiligen Drei Königtag

im Monat Januar,
2) den I. Montag und Dienstag nach Georgentag im Monat

April,3) den I. Montag und Dienstag nach Jacobi im Monat Juli,
den 20. und 21. September,

aund findet der erſte dieſer Märkte am 20. und 21. September dieſes Jah-
res ſtatt. Jndem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir
gleichzeitig zur Nachricht für Diejenigen, welche hier nicht bekannt ſind, daß Nieder-
orſchel über Zweitauſend Einwohner zählt, ein Ackerbau treibender Ort iſt, und in
dem Umkreiſe von einer Stunde 16 Ortſchaften liegen, welche über Eilftauſend Ein
wohner zählen, und uns einen lebhaften Marktverkehr verſprechen.

Für reelle und gute Bedienung,
geſorgt werden.

Niederorſchel, den 20. Juli 1847.

ſowohl der Käufer als Verkäufer, wird beſtens

Die Ortsbehörde.

Bei C. A. Klemm in Leipzig erschien und ist in allen Musikalien
Handlungen (in Halle bei G. C. Knapp, in Eisleben bei V. Kuhnt)
vorräthig:

Reissiger, W. A., Op. 50, Neuer Feen-Reigen.
lante Fecn-Walzer ſür Pianoforte.

Sechs hbril-
15 Sgr.

Diese Walzer sind im edelsten Style componirt; es sind kleine Salon-Stüchke,
mit welchen sich der Spieler stets freundlichen Beifall erwerben wird.

Flugel u Pianoforte m engliſcher i deuſhe
Mechanik verkauft (auf Verlangen auch gegen Abſchlagszahlung) billig das Pianoforte-
Magazin von Schiborr, Steinweg Nr. 1671.

Jch ſuche einen Mechanikus-Gehülfen;
auch wünſche ich jetzt oder zu Michaelis
einen Lehrling zu nehmen.

C. Deckert, Mechanikus,
kl. Sandberg Nr. 275.

Ein Candidat der Theologie, welcher
ſchon Hauslehrer war, auch in der fran-
zöſiſchen Sprache und in der Muſik Unter-
richt ertheilen kann, ſucht ſofort eine Haus
lehrerſtelle. Adreſſen bittet man einzuſenden
unter F. P. Naumburg. Abzugeben bei
dem Mädchenlehrer Herrn Martin vor
dem Wenzelsthore.

er —nn————

Das Gärtner- Geſuch
in Nr. 189 dieſes Blattes iſt durch Be-
ſetzung dieſer Stelle erledigt.

Eine Landwirthſchafterin, welche das Mol-
kenweſen gründlich verſteht, ſucht Potzelt,
Klausthor Nr. 2153.

Auf dem Rittergut in Oppin ſtehen
hundert Hammel und achtzig Schaafe zu
verkaufen.

m

S.rtadt- Theater in Halle.
Am Sonntag den 22. d. werden die Un-

terzeichneten im hieſigen Stadt- Theater ihre
erſte große Vorſtellung geben. Da ihre
Sachen ſämmtlich neu hier ſind und dieſel-
ben von Unterzeichneten auf mehreren Büh-
nen Englands, auch Deutſchlands, als:
Hamburg, Kaſſel, Leipzig, ſo wie erſt jetzt
vor Jhren Königlichen Majeſtäten von Sach-
ſen in Dresden mit dem größten Beifall
producirt wurden, ſo ſchmeicheln ſich die-
ſelben auch hier von dem geehrten Publi-
kum mit einem recht zahlreichen Beſuch be-
ehrt zu ſehen.

Programm1) Darſtellung der Dessolving viewe,
ſo wie ſie zuletzt im Royal Politeckee In-
stitution in London u. ſ. w. gezeigt ſind;
2) Vorzeigung einer Reihe Basrelifs durch
das neuerfundene Opayne- Microscop; 3)
Vorzeigung eines lebenden menſchlichen Ge-
ſichts durch das neuerfundene Physioscop;
4) eine Auswahl ſchöner Nebelbilder; 5)
das neuerfundene Chromatrop. Das Nä-
here beſagen die Zettel.

Ellenberg und Marchand.

Gebauerſche Buchdruckerei.

H. L. T. in Tr.
Die aktiven Mitglieder der Halli-

ſchen Liedertafel, welche an der mor-
genden Wanderung Theil nehmen, wol-
len ſich möglichſt um 3/4 bis ſpäte-
ſtens 4 Uhr Nachmittags am Kirch-
thor verſammeln. Für einige Bücher
wird geſorgt ſein.

rer a
Penſions- Anzeige.

Einige Knaben finden zu Michaelis bei
einem Lehrer in den Franckeſchen Stiftun-
gen elterliche Pflege und gewiſſenhafte Auf-
ſicht. Näheres Alter Markt Nr. 626 eine
Treppe hoch.

Bad Wittekind.
Sonntag den 22. Auguſt Militair-

Concert.

Funkens Garten.
Sonntag den 22. Auguſt Militair-

Concert.
ttrrerrrrrrrrrrrrn—E

Friſcher Kalk Dienstag den 24. d. in
der Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Ein Hofemeiſter wird zum 1. October
geſucht.
im Laden.

Näheres Leipz. Straße Nr. 1624

Reſtauration Schkeuditz
Sonntag zum Cursdorfer Erndtefeſt

Stangenklettern, Concert und Tanz-
muſik.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

W 25heeeevvrrrr—nnnnnnZ

1400, 1000, 600, 300, 200 und 150
Thlr. ſind auszuleihen durch den Secretair
Kleiſt, große Klausſtraße Nr. 896.

Tivoli.
Sonntag: Doetor Fauſt's Zauber-

käppchen oder Die Herberge im
Walde, Poſſe mit Geſang.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft
unſer guter Gatte und Vater, der Gaſt
wirth Aug. Alicke, in einem Alter von
63 Jahr 2 Monat. Um ſtilles Beileid bitten

Halle, d. 19. Auguſt 1847.
die Hinterbliebenen.

V

fü


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 194.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 194
	[Seite 5]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8







